


Schnelles Jugendwachstum und die Fähigkeit zum 
Stockausschlag machen Pappeln für die Erzeugung von 
Energiehackschnitzeln auf landwirtschaftlichen Flächen 
in Deutschland besonders interessant. Leistungsfähige 
Pappelsorten werden vegetativ über Steckhölzer ver-
mehrt und können voll mechanisiert gepflanzt werden. 
Einmal begründet sind über die vitalen Stockausschläge 
mehrere Ernten mit gleichbleibend hohe Erträge für 
mindestens zwei Jahrzehnte zu erwarten. 
Für die Bewirtschaftung im Kurzumtrieb kommen be-
stimmte Pappelarten und ihre Hybriden in Betracht. 
Wegen ihres schnellen Wachstums in der Jugend und 
der Fähigkeit aus dem Wurzelstock auszuschlagen, sind 
sie im Feldanbau deutlich ertragsstärker als unsere mit-
teleuropäischen Waldbaumarten. 
Zurzeit werden nur wenige Pappelsorten speziell für 
den Anbau im Kurzumtrieb angeboten. Im Januar 2010 
wurden die drei neuen Pappelsorten 

 Matrix 11 ,  Matrix 24  und  Matrix 49

nach dem Forstvermehrungsgutgesetz als Vermeh-
rungsgut der Kategorie „geprüft“ zugelassen. Die Zu-
lassung erfolgte aufgrund ihrer sehr guten Wuchsleis-
tung bei weitgehender Resistenz gegen Blattrostbefall. 
Bewertet wurden die Ergebnisse auf Versuchsflächen 
in Canstein (Rheinland-Pfalz), Eichhof (Hessen), Gül-
zow (Meklenburg-Vorpommern), Wachtum und Wil-
deshausen (Niedersachsen). Auch auf bayerischen, 
sächsischen und den 2010 von der Nordwestdeutschen 
Forstlichen Versuchsanstalt bundesweit neu angeleg-
ten Versuchsflächen befinden sich  Matrix -Klone in der 
Spitzengruppe. 

Die ‚Matrix‘-Sorten sind aus kontrollierten Kreuzungen 
einer nordamerikanischen Balsampappel (Populus tri-
chocarpa) und einer asiatischen Balsampappel (Popu-
lus maximowiczii) entstanden.

Im Frühjahr 2011 sind die ersten Mutterquartiere auf-
gebaut worden. Der Bezug der ‚Matrix‘-Sorten ist ab 
Frühjahr 2012 möglich. Der Verkauf erfolgt unter dem 
Warenzeichen der 
Nordwestdeut-
schen Forstlichen 
Versuchsanstalt,
nwplus®.
Bestellungen sind 
bei der Samendarre 
Wolfgang-Hanau 
des Landesbetrie-
bes Hessen-Forst 
möglich.
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Jährliche Holztrockenmasseleistung
Mittelwert von 15 Jahren, 3-jähriger Umtrieb, Gülzow
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